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Änderungsantrag zu GS-SZ-01

Von Zeile 96 bis 97:
eine gesundheitsbewusste Lebensweise vermitteln. Geschlechtsspezifische Aspekte müssen bei

der Prävention und der Behandlung, aber auch in der Forschung stärkere Beachtung finden.,

deshalb setzen wir uns für die Schaffung von interdisziplinären Lehrstühlen für Gesundheit an

allen Universitäten ein, um über eine ganzheitliche Ausbildung auch die Allgemeinmedizin

aufzuwerten!

Begründung

Begründung:

Uns geht es um die Aufwertung der hausärztliche Versorgung, die auf dem Land und den

Hinterhöfen der großen Städte dramatisch zurück geht. Das bedeutet, dass Ärztin und Arzt als

Begleiter*in von Patient*innen über Jahre und Generationen ausstirbt. Zeit für intensive Beratung

über Facharztbereiche hinaus oder eine Diagnostik und Therapie im systemischen Sinne wird es

nicht mehr geben.

Die Gründe liegen auch in der wirtschaftlichen Struktur des Gesundheitswesens, dem ständigen

Konflikt zwischen Leistungserbringern, Krankenkassen und Gesundheitsadministration, sowie an der

prinzipiellen Struktur der Medizin, die Organ bezogen organisiert ist und bei der Fachärzte höher

bewertet werden als „Generalisten“.

Hausärztliche Medizin findet an der Universität kaum statt und selbst der Patient nimmt die

Grundversorgung durch Hausarzt*in nicht mehr an und geht direkt zum Spezialisten.

An den interdisziplinären Lehrstühlen für Gesundheit müsste dann auch sanfte Diagnostik und

Therapie zur Gesundheitsförderung gelehrt und beforscht werden. Das betrifft beispielsweise

besondere funktionelle und systemische Ansätze zur Gesundung, besonders über Ernährung,

Umweltmedizin, Phytotherapie, Psychosomatik, Sozialmedizin bis hin zur Architektur und

medizinischen Aspekten von Städteplanung, neben den verbreiteten, teureren strukturellen

Verfahren.

Solchermaßen aufgewertet würde die zuhörende und beratende medizinische Versorgung deutlich

mehr notwendige Interesse bei den Mediziner*innen und Assistenzberufen finden.

Unterstützer*innen

Angela Bösselmann (Wolfenbüttel KV); Ralph-Edgar Griesinger (Osnabrück-Land KV); Paul Bunjes

(Kaiserslautern KV); Antonia Schwarz (Berlin-Kreisfrei KV); Stefan Michallik (Berlin-Friedrichshain/

Kreuzberg KV); Cornelia Lüddemann (Dessau-Rosslau KV); Barbara Fuchs (Fürth-Stadt KV); Matthias
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Borowiak (Magdeburg KV); Krystyna Grendus (Odenwald-Kraichgau KV); Johannes Spatz (Berlin-

Kreisfrei KV); Andreas Roll (Ludwigsburg KV); Corinna Rüffer (Trier KV); Johannes Wiegel (Trier KV);

Hannelore Heidecke (Hannover RV); Andreas Markus (Kaiserslautern-Land KV); Jochen Marwede

(Kaiserslautern-Land KV); Andreas Bossong (Kaiserslautern KV); Roman Burg (Kaiserslautern-Land

KV); Fritz Engbarth (Kaiserslautern-Land KV)
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